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MEDIENMITTEILUNG Bussnang, 18. November 2009 

 

Heisser Flirt im kalten Norden 

 

Seit heute morgen ist der erste von 32 FLIRT-Triebzügen für die S-Bahn Helsinki nach ein-

jähriger Testphase im fahrplanmässigen Betrieb. Für die klimatischen Bedingungen in 

Finnland mit bis zu -40°C wurde der FLIRT speziell angepasst. Neben einer verstärkten 

Isolation und einer Wärmerückgewinnungsanlage wurden verschiedene weitere Ergän-

zungen vorgenommen. Dieser FLIRT ist zudem das erste Breitspurfahrzeug aus dem Hau-

se Stadler. Obwohl es sich über weite Strecken um ein neues Fahrzeug handelt, konnte 

Stadler Rail die vertraglichen Fristen vollständig einhalten und die zwei ersten Fahrzeuge 

konnten letzte Woche termingerecht dem Kunden übergeben werden. Das zweite Fahr-

zeug wird einen zusätzlichen Monat lang für Schulungszwecke eingesetzt. Ab Mitte De-

zember wird auch dieses Fahrzeug fahrplanmässig verkehren. 

 

Breitspurzug mit hoher Wintertauglichkeit 

Junakalusto Oy, Tochtergesellschaft der Städte Helsinki, Espoo, Vantaa und Kauniainen und der 

Finnischen Staatsbahnen, hat Ende 2006 bei Stadler 32 FLIRT (Flinker Leichter Innovativer Re-

gional Triebzug) für die S-Bahn Helsinki bestellt. Der Auftrag hat einen Wert von rund EURO 190 

Millionen. Die Fahrzeuge kommen im Grossraum Helsinki und im Süden Finnlands zum Einsatz. 

In naher Zukunft sollen sie auch für den im Bau stehenden Flughafenzubringer eingesetzt wer-

den. 

 

Die breite finnische Spur von 1524 mm, das grössere Lichtraumprofil und vor allem die klimati-

schen Bedingungen in Finnland mit bis zu -40°C verlangten eine Überarbeitung des bewährten 

Normalspur-FLIRT. Zur Verbesserung der Wintertauglichkeit ist die Isolation 50 -100% stärker 

ausgeführt und die Fenster sind 3-fach verglast. Die in vielen FLIRT eingebaute bewährte Klima-

anlage wurde mit einer Wärmerückgewinnungsanlage ergänzt: Die warme Abluft des Fahr-

gastraumes dient dazu, die angesaugte kalte Frischluft vorzuwärmen. Dies ermöglicht eine we-

sentliche Energieeinsparung. Ausserdem wurden in den Eingangsbereichen Heizlüfter einge-

baut, um bei Fahrgastwechsel das Innenraumklima möglichst konstant zu halten. Zudem erhö-

hen Bodenheizungen in den Einstiegsbereichen den Komfort. 

 

Termingerechte Abwicklung 

Peter Spuhler, Inhaber und CEO der Stadler Rail Group, freut sich: „ Ich bin stolz, dass wir die-

ses anspruchsvolle Projekt termingerecht abwickeln und das erste Fahrzeug mit hochwertiger 
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Qualität übergeben konnten. Damit konnten wir einmal mehr unsere Leistungsfähigkeit und unse-

re Pünktlichkeit unter Beweis stellen.“ 

 

Stadler Rail Group, der Systemanbieter von kundenspezifischen Lösungen im Schie-

nenfahrzeugbau, umfasst Standorte in der Schweiz (Altenrhein, Bussnang und Winterthur), in 

Deutschland (Berlin-Pankow und Velten), in Polen, (Siedlce), in Ungarn (Budapest, Pusztasza-

bolcs und Szolnok) sowie in Algerien (Algier). Gruppenweit werden über 2'400 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter beschäftigt. Die bekanntesten Fahrzeugfamilien der Stadler Rail Group sind der 

Gelenktriebwagen GTW (495 verkaufte Züge), der Regio Shuttle RS1 (402 verkaufte Züge), der 

FLIRT (547 verkaufte Züge) und der Doppelstockzug DOSTO (57 verkaufte Züge) im Segment 

der Vollbahnen und die Variobahn (264 verkaufte Fahrzeuge) und der neu entwickelte Tango (90 

verkaufte Fahrzeuge) im Segment der Strassenbahnen. Des Weiteren stellt Stadler Reisezug-

wagen und dieselelektrische Lokomotiven her und ist weltweit der führende Hersteller von Zahn-

radbahnfahrzeugen. 

 

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Stadler Rail Group  
Tim Büchele, Mediensprecher 
Telefon: ++41 (0) 71 / 626 31 57 
Mobile: ++41 (0) 79 / 765 49 31 
tim.buechele@stadlerrail.ch 

 


